SOFTWARE-UPDATE: KUNDENTREUE, STYLING, WARENBESTAND
Maria Konovalova/Jana Melkumova-Reynolds
In dieser Rubrik stellt WeAr die besten neuen Software-Plattformen für Retailer und Brands vor. Einige von ihnen sind für alle Stores erhältlich, andere exklusiv für bestimmte Retailer oder Regionen verfügbar. Aber alle bieten Ihnen wertvolle Inspirationen, um den Veränderungen der digitalen Modewelt selbstbewusst entgegenzutreten. 
LUXE RETAIL TRADEXCRM
Für Läden im Bereich Mode, Schuhmoden und Accessoires bietet das russische Unternehmen Luxe Retail umfassende IT-Services, angefangen von Programmen für Verkaufsflächen und POS bis hin zu mobilen Anwendungen, die das Verkaufspersonal unterstützen sollen. Das TradeXCRM-Treueprogramm wurde entwickelt, um die Funktionalität der TradeX-Software für das Kundenbeziehungsmanagement im Handel zu erweitern. Das Kundenstamm-Verwaltungstool speichert detaillierte Informationen über alle KundInnen und den Verlauf der Kundenbeziehung. Die Kundenbindungssoftware unterstützt die Planung von Marketing-Angeboten, die Organisation von Kontakten, teilt KundInnen in Segmente ein und bietet die Möglichkeit, Zielgruppenlisten für Anrufe, E-Mails, SMS und Postzusendungen zu erstellen. Ein wichtiger Unterschied zwischen dem CRM-System von Luxe Retail und anderen Lösungen ist, dass es speziell für Kundenbeziehungen im Einzelhandel entwickelt wurde. Das System hat elektronische Kartenanwendungen wie Apple Wallet und Pass Wallet integriert, wodurch Händler Verkäufe direkt über das CRM-System abwickeln können.
luxeretail.ru/en

BECOCO
Die neue Software BECOCO bietet Modeboutiquen Personalisierungslösungen, mit denen sie ihren KundInnen individuelle Modeempfehlungen zukommen lassen können, basierend auf deren Körpertyp und Hautton. Zu den zur Zeit verfügbaren Funktionen gehören ein Styling-Ratgebertool mit einem detaillierten Fragebogen, der nach einer Konsumentenforschungsstudie erstellt wurde, sowie ein Produktetikettierungssystem, mit dem Produkte genau gekennzeichnet werden können. Damit kann das System Waren einfach erkennen und anschließend vorschlagen. Über die neueste Videoerkennungstechnologie werden die relevanten Eigenschaften jedes Kleidungsstücks, z. B. Schnitt (Ausschnitt, Taillenhöhe, Rocklänge etc.) und die exakte Farbzusammensetzung (z .B. Bordeaux oder Mushroom anstatt Rot oder Grau/Braun) erfasst. Das sorgt dafür, dass alle Empfehlungen akkurater und relevanter werden. Eine Funktion für die „Kleiderschrank-Inventur“ soll schon bald folgen: Sie hilft dem System dabei, den bereits bestehenden Kleidungsbestand von KundInnen zu berücksichtigen. Das Ziel dieser Technologie ist es, Verkaufsquoten und die Anzahl gekaufter Produkte zu erhöhen und gleichzeitig Rücksendungen zu reduzieren.
becoco.co.uk
 
SHOPVENTORY
Zur Leitung eines Stores gehört nicht nur,funktionierende Kundenbeziehungen aufzubauen, sondern auch langweilige Aufgaben wie die Warenverfolgung zu erledigen. Shopventory bietet Inventur- und Verkaufsanalyseprogramme in einer unkomplizierten, benutzerfreundlichen App, die sich perfekt für Klein- und Mittelunternehmen eignet. Mithilfe der Anwendung können Retailer ihr Produktinventar mit zustandsbasierten Benachrichtigungen überwachen und erkennen, wann der Warenbestand zurückgeht. Außerdem identifiziert das Programm Produkte, die sich nicht gut verkaufen und zeichnet Profitmargen über verschiedene Zeitspannen sowie auf Produkt- oder Kategorie-Ebene auf. Zusätzlich ist es auch für die Verwaltung von Zuliefererkontakten geeignet und bietet ein einfaches Nachbestellungssystem. Shopventory kann in viele der großen E-Commerce-Plattformen wie Shopify integriert werden. Das Starterpaket für einen Standort kostet 25 US-Dollar im Monat, ein Standardpaket für drei Standorte 49 US-Dollar und das Professional-Paket für bis zu zehn Filialen beläuft sich auf 165 US-Dollar im Monat. Eine Testversion ist für 30 Tage verfügbar.
shopventory.com 
